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[1604 ? ] A

ABRECHNUNG VON PAUL STÖCKER MIT DEM [ALT ] LANDVOGT [ DER FREIEN
AEMTER, HANS II . ] ZURLAUBEN

fMitt Gfatter Landtvogt Zur Louben Gerechnet Anno 1602 Und
bin ich Jm schuldig Bliben

Mehr von Pauli W y c . k a _r \ t s ■' S [.elig 3 von Zug ] wägen
Von Mynes Sims [ Beat Thomas Stöcker]  wegen
Mehr uff dem Schiitzenhuss [ in Zug ] verzert und Jm Laden
Scher Lon

Wytters Bin ich Schuldig Bach überschicktem Usszug
gfatter Sekelmeister [ der Stadt Zug 3 Jakob]

hin ich dm schul-
,1
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M u o s e n
Umb Saltz

179 gl . 3 ss
25 gl . . . .

Daran Hand sy [die Erben Zurlauben ] Empfangen
50 guldin an krütz dicken
42 1/2 gl . vom Baltz Mocken [=M o c k, von Zug] von Retter Meyenberg

wegen zbretigen [=Brettigen]
200 gl . Gab Jm H. Noe M u o s S[elig 3 von Zug]
200 gl . die [Herren ] Steineren [von ] Zürich

55 guott gl . Gab Baltz Steffen  von Mynetwegen Hans Jacob G e s s-
n e r [von] Zürich

3 gl . Han ich gemelltem Gessner gen
100 guldin an ein Schuldbrieff han ich Vetter Michel Sehe  l len  S [elig 3

von Zug] gen
10 gl . Jme gwertt an Ryss und syn Begreptnuss taffel  gmallt [- Stöcker war

Kunstmaler - ]
51 gl . Gwert durch Cuonrat Weber [von Zug]
22 gl . 1 d Gf. Seckeimeister Muosen umb Ein Khuo
12 gl . Für die Bilder Jn Unser [Lieben ] Frouwen Capellen [in Zug]
10 Ib . sind zwen Zins wyl er die Riedmatten [in Zug?] ghan3 vogt Zur Loüben"

"Jn alth gwlab waat> 184 gl . 1 44
allen dayen 179 gl . 3 44
um Saltz 25 gl. _
[Summa] 388 gl . 4 44
iÜJi mich allein  J4 1 ca mla bl guotca Rechnlg
schuldig bllbcn Nämlich  2/5 gl.  27 44
Vl6 hat Sollen ZlnA Taagcn Luth AlneA veat>paächent> von  A° 1610 alle ea [Beat
odea  Ö 4 wald ZI.  lualmiben ?, die Söhne de4 Han4 II . ] Jn [die Faemden
Vlenite ?] Faa[n] kaychU ] wellen ".

1 ) Alle in lateinischen Ziffern lautenden Beträge sind mit arabischen Zahlen
wiedergegeben.

Mit später hinzugesetzten Glossen - AH 85 , 122
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